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Reinach

 

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal  
Tel. 061 921 37 01, Natel 079 935 92 18 
mci.liestal-sissach@kathbl.ch  
Di- und Do-Vormittag, 9.30–12.15

Missioni Cattoliche di lingua Italiana

AV V I S I
27. Domenica del Tempo Ordinario 
La prima lettura inaugura il tema delle 
nozze di Dio con Israele, tema che ritor-
nerà spesso nella letteratura biblica. 
Questo canto però, più che la gioia nu-
ziale, annuncia la delusione di Dio. Le 
vicende del popolo di Israele ripetono 
costantemente lo stesso motivo: da una 
parte l’amore di Dio, dall’altra il tradi-
mento del popolo; da una parte la sua 
cura, dall’altra un ostinato rifiuto. Amo-
re e delusione sono l’impasto di questa 
lettura simbolica della storia del popolo 
di Israele, ma è una storia che non può 
continuare all’infinito. La pazienza di 
Dio ha un limite e ci sarà un giudizio. Il 
Vangelo anticipa profeticamente que-
sto giudizio: il popolo eletto verrà sosti-
tuito da un altro popolo, che farà frutti-
ficare il regno a lui affidato. Chiaro rife-
rimento alla Chiesa, nuovo popolo di 
Dio. La seconda lettura, tratta dalla let-
tera ai Filippesi, è una iniezione di fidu-
cia nel Signore, a cui affidare ogni no-
stra richiesta sicuri dell’esaudimento. 

28. Domenica del Tempo Ordinario
La convivialità è momento gioioso del-
la vita quotidiana e metafora ricorrente 
anche nelle sacre Scritture. Nella prima 
lettura, il profeta Isaia annuncia che 
Dio preparerà un banchetto squisito 
per tutti i popoli, segno che tutti ricono-
sceranno Dio come unico Signore e Sal-
vatore. Le grasse vivande e i vini eccel-
lenti sono immagine della felicità eter-
na riservata agli amici di Dio. Il velo e la 
coltre strappati simboleggiano la defi-
nitiva vittoria di Dio sulla sofferenza e 
sulla morte. Nel Vangelo si annuncia 
l’apertura di questo banchetto ad ogni 
popolo, a causa del rifiuto dei primi in-
vitati. Per accedervi bisogna però essere 
«rivestiti dell’abito nuziale»: non basta 
la chiamata, bisogna esserne all’altezza.

Battesimi
Sabato 3 ottobre, nella parrocchia Bruder 
Klaus di Liestal, riceverà il sacramento del 
Battesimo il piccolo Lupo Leandro. Dome-
nica 11 ottobre, nella parrocchia Bruder 
Klaus di Liestal, riceverà il sacramento del 
Battesimo il piccolo Barbuto Francesco. 
Alle famiglie dei due battezzandi un caro 
augurio da parte di tutta la Missione.

Defunto
Venerdì 11 settembre, è deceduto il Si-
gnor Bruni-Marangon Erminio di anni 
84, abitante a Liestal. Alla famiglia sen-

tite condoglianze da parte della comu-
nità di Missione.

Signore, voglio andare
Sì, Signore, voglio crederci;
voglio andare lì dove tu mi mandi.
Rafforza le mie gambe,
perché io non torni indietro;
sostieni la mia volontà 
perché io non ceda
al primo scoraggiamento;
apri la mia mia mente,
perché io mi lasci mandare da te
oltre i sentieri già conosciuti,
lì dove la tua vigna attende di sentire,
anche attraverso me,
le mani calde del suo creatore. Amen

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Sabato 3 ottobre, Liestal
11.30 Battesimo
Oberdorf
18.00 Santa Messa
Domenica 4 ottobre
27° Domenica del T. Ordinario
Sissach
 9.30 Santa Messa 
Liestal
11.30 Santa Messa: trigesimo def. 

Bruni Erminio 
Domenica 11 ottobre
28° Domenica del T. Ordinario
Liestal
11.30 Santa Messa
Sissach
18.00 Santa Messa 
Mercoledì 14 ottobre, Sissach
18.00 Santa Messa: def. Meo Gennaro
Giovedì 15 ottobre, Liestal
18.00 Santa Messa: def. Santo-  

DeMarinis Franca Bruna

Si richiama ancora l’attenzione sullo 
spostamento delle Messe a Sissach: 
nella seconda e quarta domenica del 
mese la Messa è alle 18.00; nelle altre 
domeniche al mattino alle ore 9.30.
A causa delle ferie di autunno non   
verranno celebrate le due Messe feriali 
del mercoledì 7 e giovedì 8 ottobre.

Gefirmt, na und? Wie geht es weiter?
Der einjährige Firmkurs 2019/2020 
mündete am Sonntag, 13. September, in 
der doppelten Ausgabe zweier Firmfei-
ern im engsten Familienkreis. Auf viel-
fältige Weise machten sich die Jugend-
lichen in dieser Zeit Gedanken über ih-
ren persönlichen Weg als Christinnen 
und Christen. 
Was heisst Christ sein? Was macht mei-
nen Glauben aus? Woran glaube ich? 
Mit eigenen Worten haben sie ihr eige-
nes Glaubensbekenntnis formuliert.
«Ich glaube, dass jeder einen Gott in sei-
ner Seele trägt, der einem dabei hilft, 
neue Hoffnung zu finden. Vor allem, 
wenn man schwere Zeiten durchstehen 
muss. Gott ist für mich innere Stimme 
in mir, die immer für mich da ist. Er ist 
da, wenn mir das Schicksal eine ver-
blüffende Wendung bringt, so dass ich 
nicht aufgebe und neue Kraft finde.»
«Ich glaube an Gott, der mir Leben und 
Hoffnung gibt. 
Ich stelle mir Gott vor wie eine Figur, 
die man sich nicht vorstellen darf, denn 
er war und ist alles. Er ist das Licht in 
mir, seine Macht ist unendlich wie das 
Universum. Ich glaube an Gott, auch 

wenn er nicht existiert. Er liebt mich, so 
wie ich bin. Er gibt mir Kraft und Hoff-
nung. Ich glaube, ich bin mit ihm ver-
bunden.»
«Ich glaube an Gott, den Vater und 
Schöpfer, den Herrn der Erde und des 
Weltalls. Ich glaube an Jesus Christus, 
Sohn Gottes, der für uns gelitten hat. Er 
beschützt mich, meine Familie und 
meine Freunde.»
«Ich glaube an Gott, der für mich im-
mer da ist. Ich kann auf ihn zählen, egal 
was geschieht, er steht mir zur Seite. Er 
wird mich auf allen meinen Wegen, die 
ich gehen werde, begleiten.»
Gefirmt, na und? Wie geht es weiter? 
Liebe Neugefirmte, wir bleiben dran. 
Was, wie und wann? – darüber werden 
wir euch bald Bescheid sagen. 
Euch, eueren Firmpaten/innen, Famili-
en und allen, die im Hintergrund zur 
Feierlichkeit der Firmfeier beigetragen 
haben, danken wir von Herzen!
Ein besonderer Dank gilt dem Dirigen-
ten Peter Zimpel und unserem Kirchen-
chor, der uns in zwei Firmgottesdiens-
ten kräftig unterstützte.

Barbara und Marek Sowulewski

Fotos: Pfarramt

M I T T E I L U N G E N
Kollekten an den Wochenenden
3./4. Oktober: Diözesane Kollekte für fi-
nanzielle Härtefälle und ausserordent-
liche Aufwendungen.
10./11. Oktober: Wohn- und Bürozentrum 
für Körperbehinderte (WBZ) Reinach.

Taufe
Am Sonntag, 11. Oktober, wird Aurelio, 
Sohn von Christian Lanzetta und Daisy 
Kessler, in die Gemeinschaft der Chris-
tinnen und Christen aufgenommen. 
Wir wünschen der ganzen Familie eine 
schöne Feier.
Gott segne dich
Er lasse dich Freunde finden, die mit dir 

Licht und Schatten teilen, die mit dir 
barmherzig sind und gerecht, damit du 
erfährst, wie das Leben gelingt.
  Aus Herbert Jung, das grosse Buch 
 der Segensgebete

Kollektenergebnis August 2020
1./2. Pro Patria Fr. 309.–, 8./9. Anlauf-
stelle BL, Beratung und Migration Fr. 
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Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag, Dienstag und   
Donnerstag, 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch, 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag, 8.30–11.30 Uhr

Alex L. Maier, Pfarrer
Marek Sowulewski, Diakon
Fabienne Bachofer, Religionspädagogin
Christiane Krukow, Sozialarbeiterin
Roger Sartoretti, Sakristan/Abwart
Benhard Topalli, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretariat und 
Raumvermietungen
Esther Gasser, Sekretariat

Dorfkirche: Kirchgasse 5

Pfarreiheim St. Nikolaus
Gartenstrasse 16

Pfarreizentrum St. Marien
Stockackerstrasse 36

243.20, 15./16. Katholischer Frauenbund   
BL – Frauen und Mütter in Not Fr. 
497.80, 22./23./29. Caritas Schweiz Fr. 
514.80, 30. (Erstkommunionfeiern) Ko-
vive – Ferien für Kinder in Not Fr. 
1074.10. 
Herzlichen Dank für Ihre Solidarität.

Pfarreisekretariat geschlossen
Wegen eines internen Anlasses bleibt 
das Sekretariat am Dienstag, 13. Okto-
ber, geschlossen. 
Ihre Anliegen nehmen wir gerne auch 
per E-Mail entgegen. Danke für Ihr Ver-
ständnis.

«Kirche heute» – Pfarrblatt
Damit der Versand von «Kirche heute» 
verbessert werden kann, bitten wir um 
Ihre Meldung, wenn die Adresse nicht 
korrekt ist oder die Ausgabe doppelt in 
Ihrem Briefkasten landet. 
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit. Die 
Pfarrblattseiten finden Sie auch digital 
unter «Kirche heute – Pfarreien – Rei-
nach». 

A G E N D A
DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
Donnerstag, 1. Oktober
19.00 Gottesdienst mit Eucharistie
27. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 3. Oktober
17.30 Gottesdienst mit Eucharistie
  Jahrzeit: Berthe Roux-Rossier, 

Margarethe Bisser-Gächter,   
Karl Marty

  Gedächtnis: Franz Stamm
Sonntag, 4. Oktober
10.30 Gottesdienst mit Eucharistie
Mittwoch, 7. Oktober
 9.15 Gottesdienst mit Eucharistie

28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10. Oktober
17.30 Gottesdienst mit Eucharistie
  Dreissigster: Adolf Grüninger-

Berndt. Jahrzeit: Anna und Os-
kar Streich-Oberst

Sonntag, 11. Oktober
10.30 Gottesdienst mit Eucharistie
  Jahrzeit: Anna Hänni-Dietschi
11.45 Taufe von Aurelio Kessler
Mittwoch, 14. Oktober
 9.15 Wortgottesfeier mit Kommunion

Weitere Gottesdienste
Samstag, 17. Oktober, 17.30 Uhr
Sonntag, 18. Oktober, 10.30 Uhr,   

ökumenischer Gottesdienst, Neuenhof
Samstag, 24. Oktober, 17.30 Uhr 
Sonntag, 25. Oktober, 10.30 Uhr,   
Einsetzung von Pfarrer Alex L. Maier

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 2. und 9. Oktober
10.15 Gottesdienst
Weiterhin nur Gottesdienst für die   
Bewohner und Bewohnerinnen.

KLOSTER DORNACH
Sonntag, 4. Oktober
18.00 Taizégebet
Sonntag, 11. Oktober
18.00 Gottesdienst mit Eucharistie

Impressionen von der Firmung am 13. September 2020.

Vortrag zum Thema Vorsorge
Was kann oder soll man regeln als Fa-
milie? Zum Thema Vorsorge bei Famili-
en findet im katholischen Pfarreiheim 
in Aesch am Dienstag, 27. Oktober, von 
19.30 bis ca. 21.00 Uhr ein Elternbil-
dungsanlass statt. Daniel Stoll, Advokat 
und Notar, wird das Thema und die da-
mit verbundenen Fragen in einem Vor-
trag aufgreifen und erläutern. Eingela-
den sind alle interessierten Eltern und 
Erwachsenen. Anmeldungen sind bis 
13. Oktober möglich an E-Mail carmen.
roos@rkk-angenstein.ch, oder per Ta-
lon, den Sie im Pfarramt Reinach bezie-
hen können. Informationen erhalten 
Sie direkt bei Carmen Roos, Telefon 079 
698 51 36. Der Abend findet unter Ein-
haltung der aktuellen Corona-Mass-
nahmen statt.

Kursangebot für Freiwillige
Als Freiwillige engagieren Sie sich in 
Ihrer Freizeit und tragen die kirchliche 
Arbeit tatkräftig mit. Haben Sie sich 
auch schon gefragt: «Wie stärke ich 
mich für diese Arbeit?» Dieser Kurstag 
ermöglicht es Ihnen, Methoden des 
«Auffüllens» und Energietankens aktiv 
kennenzulernen. 
Der Kurs ist für Freiwillige im kirchli-
chen Kontext aus BS und BL kostenfrei. 
Samstag, 14. November, 9 bis 17 Uhr, 
Pfarrei Bruder Klaus, Liestal. Anmel-
dungen bis 30. Okt.: www.pastorales-
zentrum.kathbl.ch. Bei Fragen, Telefon 
061 925 17 03, E-Mail verena.gauthier@
kathbl.ch.

V O R A N Z E I G E N
Saat- und Erntefest auf dem Neuhof
Nun ist es definitiv: das Saat- und Ernte-
fest vom Sonntag, 18. Oktober, auf dem 
Neuhof kann stattfinden! Wie gewohnt 
offeriert Familie Schürch ab 10 Uhr den 
Apéro auf ihrem schönen Hof. Um 10.30 
Uhr beginnt der Gottesdienst – je nach 
Witterung unter dem grossen Baum im 
Hof oder in der Scheune. Der ökumeni-
sche Gottesdienst wird musikalisch ge-
staltet vom Jodlerklub Reinach und 
vom Alphornbläser Köbi Dolder. 
Anschliessend wird der Hausherr Chris-
tian Schürch noch einige Worte sagen 
und überleiten zum Grusswort von 
Ständerätin Maja Graf. Nach alter Ernte-
dank-Tradition säen wir dann gemein-
sam ein von Christian Schürch vorbe-
reitetes Feld an und setzen uns dann 
(mit Abstand) nieder, um eine Wurst 
vom Grill zu geniessen. Die gewohnte 
Teilete lassen wir dieses Jahr aus, um 
nichts zu riskieren. Es ist sicher sinnvoll, 
wenn Sie eine Maske mitbringen.

Den Neuhof erreichen Sie am besten mit 
dem 11er-Tram, Haltestelle «Reinach 
Süd». Ihr Auto können Sie auf dem 
Fiechtenparkplatz abstellen.
 Florence Develey

Ökumenische Gesprächsgruppe 
«Frau und Kirche»
Wir treffen uns (unter Beachtung der 
aktuellen Empfehlungen) am Montag, 
19. Oktober, um 14 Uhr zur «Herbstlek-
türe» im Pfarreigarten St. Nikolaus. Wir 
besprechen zwei Bücher: das autobio-
grafische Werk von Regula Brühwiler-
Giacometti «Seitensprungkind», Cameo 
Verlag, Bern 2017, und von Arno Came-
nisch «Herr Anselm», eine Erzählung 
über das Leben in einem kleinen Bünd-
ner Dorf hinten im Tal, Engeler-Verlag, 
Schupfart 2019. 
Teilnehmen in der offenen Gesprächs-
runde ist auch ohne Kenntnis der Bü-
cher gut möglich. 
Herzlich willkommen. 
 Ursula Stoller und 
 Martha Thommen
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Gestrandet … aber nicht gesunken!
Liebe Pfarreiangehörige von Arlesheim 
und Münchenstein
Schon zum zweiten Mal innert etwas 
mehr als zwei Jahren ist nun die Lei-
tung Ihrer Pfarreien nicht mehr besetzt 
… und sie wird wohl auch für eine vor-
erst unbestimmte Zeit unbesetzt blei-
ben. Für Sie und uns alle ist diese Situa-
tion geprägt von vielen Unsicherheiten 
und offenen Fragen. Wie das Boot auf 
dem Bild scheinen die Pfarreien auf 
Grund gelaufen und festgefahren zu 
sein. Auch die Mitarbeitenden sind 
vielfach verunsichert: Sie begegnen 
konkreten Erwartungen, die sie ange-
sichts offener Stellen nicht erfüllen 
können. Wie soll der Kurs festgelegt 
werden können, wenn eine koordinie-
rende Leitung am Steuerruder fehlt? 
Schnelle und einfache Antworten auf 
die vielen offenen und drängenden Fra-
gen werden nicht möglich sein, zu viel 
Sand liegt unter dem Bug. Es wird Zeit 
brauchen, um verlässliche Grundlagen 
zu schaffen, sowohl für einen vertrau-
ensvollen gemeinsamen Weg der bei-
den Pfarreien und der beiden Kirchge-
meinden wie auch für neue notwendi-
ge und dauerhafte Beauftragungen im 
pastoralen Dienst. Um den kirchlichen 
Grundauftrag in den nächsten Mona-
ten sicherzustellen, hat Bischof Felix 
Gabriele Tietze, frühere Mitarbeiterin 
im Bischofsvikariat St. Urs, gebeten, das 
verbleibende Team der Seelsorgeein-
heit vorübergehend zu verstärken und 
die Seelsorge in den beiden Pfarreien in 
den nächsten Monaten zu koordinie-

ren. Sie hat sich dafür im Rahmen einer 
befristeten 50%-Anstellung ab Novem-
ber bereit erklärt. 
Damit können die 100%-Stelle des 
Pfarr administrators und andere seit 
Längerem offenen Stellen natürlich nur 
bruchstückhaft ersetzt werden. Das 
macht deutlich, dass nicht mehr alle 
kirchlichen Angebote im bisherigen 
Rahmen geleistet werden können. Heu-
te steht schon fest, dass ab Oktober in 
der Seelsorgeeinheit an Werktagen je-
weils nur noch am Mittwoch um 9.00 
Uhr in Münchenstein und am Donners-
tag um 19.00 Uhr in Arlesheim ein Got-
tesdienst gefeiert wird. 
Der Gottesdienst am Dienstag im Dom 
entfällt vorläufig. An den Sonntagen 
werden in beiden Pfarreien die Gottes-
dienste zu den üblichen Zeiten als Eu-
charistiefeiern oder Wortgottesfeiern 
gestaltet. Dank der guten Vernetzung 
im Pastoralraum stehen Ihnen natür-
lich auch die kirchlichen Angebote in 
den umliegenden Pfarreien offen.
Ich bin zuversichtlich, dass es gemein-
sam gelingen wird, das Schiff der Seel-
sorgeeinheit Arlesheim-Münchenstein 
wieder ins offene Wasser zu führen, 
und ich danke Ihnen allen für Ihr ver-
ständnisvolles Mittragen, für Ihre Of-
fenheit auch ungewohnten Schritten 
gegenüber, für das versöhnliche Ge-
stalten des gemeinsamen Weges, für 
das Vertrauen gegenüber den engagier-
ten Mitarbeitenden und Ihr hoffnungs-
volles Gebet. 

Felix Terrier, Pastoralraumpfarrer

Seelsorgeeinheit Arlesheim-Münchenstein
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Historischer Stadtrundgang mit 58 
Teilnehmenden
Der historische Stadtrundgang in Basel, 
welcher jährlich von der reformierten 
und der katholischen Kirche organisiert 
wird, fand grossen Anklang. Franziska 
Eich von den Christlich-Jüdischen Pro-
jekten zeigte 58 Interessierten auf einer 
spannenden Tour vom Spalentor durch 
die Altstadt zur Schifflände, wie sich das 
jüdische Leben in Basel entfaltet hat.

Die Führung wurde mit einem gemütli-
chen Apéro bei regen Gesprächen und 
einem gemeinsamen Abendessen abge-
schlossen.  Eveline Beroud

Letzte-Hilfe-Kurs mit Warteliste
Am Mittwoch, 23. September fand im 
Altersheim Hofmatt ein «Letzte-Hilfe-
Kurs» statt. Zwei Kursleitende aus dem 
medizinisch/pflegerischen und theolo-
gisch/spirituellen Bereich vermittelten 
20 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
Grundwissen über das Lebensende und 
Sterben. Der Kurs ermutigt, sich Ster-
benden zuzuwenden und für sie da zu 
sein. Eveline Beroud

Verabschiedung von Pfarradminist-
rator Sylvester Ihuoma
Nach knapp zwei Jahren geht Sylves-
ters Zeit hier in unserer Leitungseinheit 
zu Ende. Wir möchten ihm an dieser 
Stelle ganz herzlich für seinen Einsatz 
danken. Seine offene, freudige Art war 
für unsere Pfarreien eine Bereicherung. 
In den Gottesdiensten vom 17. Oktober 
um 17.00 Uhr in Arlesheim und vom 18. 
Oktober um 9.45 Uhr in Münchenstein 
werden wir Sylvester offiziell verab-
schieden. Im Anschluss daran haben 
Sie bei einem Apéro die Gelegenheit, 
sich von Sylvester persönlich zu verab-
schieden. Leitungseinheit: Am Ge-
spräch mit Bischof Felix und Bischofs-
vikar Valentin Koledoye haben wir das 
weitere Vorgehen besprochen. Theolo-
gin Gabriele Tietze ergänzt ab 1. Novem-
ber das Seelsorgeteam und wird bis auf 
Weiteres die Seelsorge der Leitungsein-
heit koordinieren. Pastoralraumpfarrer 
Felix Terrier unterstützt sie in dieser 
Aufgabe durch die Ausübung der kir-

chenrechtlichen Verantwortung für die 
beiden Pfarreien. Valentine Koledoye 
wird als Ansprechpartner für die Kirch-
gemeinderäte der beiden Kirchgemein-
den zur Verfügung stehen. Wir hoffen 
auf ein gutes Gelingen und die Unter-
stützung des Heiligen Geistes.

Kirchgemeindepräsidenten 
Konrad Borer und Beat Siegfried

Arlesheim
Kollekte 
Kollekte vom 3./4. Okt.: Peterspfennig
Kollekte vom 10./11. Okt.: Vinzenzverein

Jahresausflug Domchor vom   
5. September 
Der Klöppel macht die Musik 
Unter coronaler Schutzmassnahme 
führte unsere Chorreise an einen ganz 
besonderen Ort. Nämlich ins Museum 
für Kirchturmuhren. Doch erst gab es 
einen Kaffee-Gipfeli-Halt in der «Jura-
Weid» in Biberstein. Dabei konnten wir 
durch den zarten Nebelschleier die drei 
Berühmtesten der Berner Alpen sehen. 
In Triengen empfing uns Thomas Muff, 
der die Muff Kirchturmtechnik in drit-
ter Generation führt. Mit grosser Be-
geisterung am «Klang zur rechten Zeit» 
führte uns Thomas Muff durch das Mu-
seum mit über 80 mechanischen Turm-
uhren vom 16. bis 20. Jh. Dabei erklärte 
er uns die elektrischen Läutantriebe 
von 1918 bis heute. Bis zu 400 Jahre alte 
Klöppel waren zu sehen, und der zweit-
grösste in der Schweiz hat ein Gewicht 
von 325 Kilo. Es gäbe noch sehr viel 
mehr zu berichten. Weiter gings nun 
zum Schlemmen beim Italiener an den 
Sempachersee. Die Köstlichkeiten 
konnten dann unten am See, beim Zu-
schauen der Windsurfer, verdaut wer-
den. Auffallend leise verlief die Heim-
reise, denn eine Chorreise ohne Gesang 
– reine Strafe!
Nur ein leises Summen von der letzten 
Bank im Meier-Car war zu hören.

Jenny M. Schiffer

Sitzung Arbeitsgruppe
Die kirchgemeindliche Arbeitsgruppe 
unter dem Vorsitz der Kirchgemeinderä-
te Georg Meffert und Beat Hörmann ist 
am 21. September zum zweiten Mal zu-
sammengekommen. Sie hat sich zu den 
folgenden drei Themen ausgetauscht:
1. Vakanz in der Gemeindeleitung
2. Arbeit des Kirchgemeinderates
3. Seelsorgeeinheit mit Münchenstein
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Die Voten und Ergebnisse sind in einem 
Arbeitspapier festgehalten. 
Weitere Sitzungen sind nicht vor der 
nächsten Kirchgemeindeversammlung 
geplant.
Neben den Vorsitzenden haben folgen-
de Personen teilgenommen: 
Nelly Batliner, Monika Boutry, Edith 
Dudler, Marcel Holzer, Franziska Kiefer, 
Franz Kink, Hans-Peter Maritz, Gaby 
Schuldt. Kirchgemeinderat

Frauentreff
Der Katholische Frauenverein lädt am 
Mittwoch, 7. Oktober, von 14.30 bis 16.30 
Uhr zum Treff in den Domhof ein.

Jassen
Dienstag, 13. Oktober, um 19.00 Uhr in 
der Klause.

Acrylmalkurs
Sich Zeit nehmen für kreatives Gestal-
ten hat gerade in der heutigen Zeit an 
Bedeutung gewonnen. In den Acryl-
malkursen von Ursula Husi lernen Sie 
verschiedene Techniken kennen, kön-

nen Sie Ihren eigenen Stil entwickeln 
und Neues dazulernen. So können fas-
zinierende, ganz persönlich gestaltete 
Bilder entstehen. Der Kurs beginnt 
nach den Herbstferien, dauert 10 Wo-
chen jeweils von 19.00 bis 22.00 Uhr im 
Domplatzschulhaus und kostet Fr. 
250.– exkl. Material. Die Corona-
Schutzmassnahmen werden selbstver-
ständlich eingehalten. Im Kurs vom 
Donnerstagabend sind noch einige 
Plätze frei. Falls Sie Interesse haben, 
melden Sie sich direkt bei Ursula Husi, 
Telefon 061 701 68 89, oder E-Mail uhu-
si@bluewin.ch. Sie freut sich auf Sie.  

Kath. Frauenverein Arlesheim

Wahlen
Im November findet die Gesamterneu-
erungswahl des Kirchgemeinderates 
für die nächste vierjährige Amtsperiode 
statt. Wir suchen noch geeignete Kandi-
datinnen und Kandidaten. Möchten Sie 
im Kirchgemeinderat mitmachen oder 
sich über dieses Amt informieren? 
Dann melden Sie sich bitte bei der Ver-
walterin der Kirchgemeinde, Monika 
Kohler, vormittags unter der Nummer 
061 706 86 57. Der Kirchgemeinderat

Unsere Verstorbenen
Am 11. September verstarb 69-jährig 
Giovanni Ciullo, wohnhaft gewesen am 
Untertalweg 6.

Am 13. September verstarb 91-jähirg 
Gertrud Stutz-Hänggi, wohnhaft gewe-
sen am Bromhübelweg 17.
Am 14. September verstarb 91-jährig 
Irene Urech, wohnhaft gewesen am 
Blumenrain.
Am 15. September verstarb 92-jährig 
Anna Hermkes, wohnhaft gewesen am 
Bromhübelweg 15.
Am 17. September verstarb 84-jährig 
Heinrich Kalt, wohnhaft gewesen am 
Bromhübelweg 15.
Gott schenke ihnen das ewige Leben.

Münchenstein
Kollekte 
Kollekte vom 4. Oktober: Peterspfennig
Kollekte vom 11. Oktober: Vinzenz-
vererin.

Öffnungszeiten Sekretariat  
Vom 28. September bis 9. Oktober bleibt 
das Pfarreisekretariat geschlossen.

Kirchgemeindeversammlung
Am Sonntag, 22. November, um 11.00 
Uhr findet im Saal des Pfarreiheims die 
2. Kirchgemeindeversammlung statt.

Unsere Verstorbenen
Am 13. September verstarb 84-jährig 
Margarethe Albrecht-Voglauer, wohn-
haft gewesen am Mittelweg 4.
Am 21. September verstarb 89-jährig 
Ida Bachmann-Wolf, wohnhaft gewe-
sen an der Pumpwerkstr. 3.
Am 21. September verstarb 73-jährig 
Monika Crescenzi-Lehnherr, wohnhaft 
gewesen an der Schmidholzstr. 69.
Gott schenke ihnen das ewige Leben.

A G E N D A
Samstag, 3. Oktober
17.00 Arlesheim: Eucharistiefeier
Sonntag, 4. Oktober
 9.45 Münchenstein: Eucharistiefeier, 

anschliessend Kaffi Ziibeledurm 
im Pfarreiheim

11.15 Arlesheim: Eucharistiefeier,
  anschliessend euch. Anbetung 

in der Odilienkapelle bis 20.00 
Uhr, Kommen und Gehen jeder-
zeit möglich

18.00 Dornach: Taizégebet 
Dienstag, 6. Oktober
 9.00 Arlesheim: Eucharistiefeier ent-

fällt!
 9.30 Arlesheim: Rosenkranzgebet, 

anschliessend euch. Anbetung 
in der Odilienkapelle bis 20.00 
Uhr. Kommen und Gehen jeder-
zeit möglich

14.30 Münchenstein: Rosenkranzgebet
Mittwoch, 7. Oktober
 9.00 Münchenstein: Wortgottesfeier 

mit Kommunion, 
  Jahrzeit für Romana Salathé,

  anschliessend Kaffee im Pfarrei-
heim

14.30 Arlesheim: Frauentreff
Donnerstag, 8. Oktober
19.00 Arlesheim: Eucharistiefeier
Samstag, 10. Oktober
17.00 Arlesheim: Eucharistiefeier, 

Dreissigster für Gertrud Stutz-
Hänggi, Jahrzeit für Elisabeth 
Wagner

Sonntag, 11. Oktober
 9.45 Münchenstein: Eucharistiefeier, 

Dreissigster für Willy Gubser, 
anschliessend Kaffi Ziibeledurm 
im Pfarreiheim

11.15 Arlesheim: Eucharistiefeier,
  anschliessend euch. Anbetung 

in der Odilienkapelle bis 20.00 
Uhr, Kommen und Gehen jeder-
zeit möglich

18.00 Dornach: regionaler Gottesdienst
Dienstag, 13. Oktober
 7.30 Arlesheim: Laudes
 9.00 Arlesheim: Eucharistiefeier ent-

fällt!

 9.30 Arlesheim: Rosenkranzgebet, 
anschliessend euch. Anbetung 
in der Odilienkapelle bis 20.00 
Uhr. Kommen und Gehen jeder-
zeit möglich

19.00 Arlesheim: Jassen in der Klause
Mittwoch, 14. Oktober
 7.30 Arlesheim: Laudes
 9.00 Münchenstein: Wortgottesfeier 

mit Kommunion, anschliessend 
Kaffee im Pfarreiheim

15.30 Arlesheim, Landruhe: ref.   
Gottesdienst 

Donnerstag, 15. Oktober
 7.30 Arlesheim: Laudes
14.30 Münchenstein: Kaffeetreff im 

ref. Kirchgemeindehaus
18.00 Münchenstein: Vesper
19.00 Arlesheim: Eucharistiefeier
Freitag, 16. Oktober
 7.30 Arlesheim: Laudes
 9.30 Münchenstein, ref. KGH: ökum. 

Eltern-Kind-Treff 
10.15 Arlesheim, Obesunne:   

ref. Gottesdienst

Pfarrei St. Odilia/Sekretariat
Christine Furger, Ines Camprubi
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Pfarrei St. Franz Xaver/Sekretariat
Pia Dongiovanni
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.rkk-arlesheim-muenchenstein.ch

Seelsorgeteam/Ressortleitungen
Gabriele Tietze Roos, Pfarreiseelsorge-
rin mit Koordinationsauftrag (ab 1.11.)
Winona Francis, Katechetin i.A.
Sibylle Hardegger, Pfarreiseelsorgerin
Sonja Lofaro, Religionspädagogin
Daniel Meier, Theologe
Josef-Anton Willa, Pfarreiseelsorger

Katechese und Jugendarbeit
Melanie Fuchs, Katechetin i.A.
Brigitte Gasser, Katechetin 
Mireille Membtini-Aschwanden, 
Katechetin
Patrick Schäfer, JuBla Präses
Lucia Stebler, Katechetin 
Kerstin Suter, Katechetin 
Brigitte Vielemeyer-Röthing, Katechetin
Roger Vogt, Katechet

Sozialberatung
Eveline Beroud, Tel. 079 293 96 78

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54

Sakristanin/Hauswart Münchenstein
Inge Kümin, Tel. 076 477 41 42
Silvan Röthlisberger, Tel. 079 940 34 69
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Seelsorgeverband Angenstein

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

S E E L S O R G E V E R B A N D
Kollekten
Die Kollekte vom 3./4. Oktober ist be-
stimmt für den Vinzenzverein im Seel-
sorgeverband Angenstein. «Weil Liebe 
handelt.» Nach diesem Motto unter-
stützt der Vinzenzverein Familien mit 
Kindern in finanziellen Schwierigkei-
ten innerhalb des Seelsorgeverbandes 
und schafft verbindende Erlebnisse für 
einsame Seniorinnen und Senioren. 
Die Kollekten vom 10. und 11. Oktober 
werden an unser Bistum überwiesen. Sie 
sind bestimmt für finanzielle Härtefälle 
und ausserordentliche Aufwendungen. 
Herzlichen Dank für Ihre Solidarität!

Wir gratulieren
Am 5. Oktober feiert Alis Walliser-Sala-
din in Aesch ihren 92. Geburtstag. Sei-
nen 92. Geburtstag feiert Wilhelm 
Schneeberger-Lampert am 7. Oktober 
in Aesch. Gertrud Häring-Thüring feiert 
am 12. Oktober ihren 92. Geburtstag in 
Aesch. Ebenfalls am 12. Oktober feiert 
Gertrud Häner-Schümperli ihren 90. 
Geburtstag in Duggingen. Werner Er-
rass-Kaiser feiert seinen 91. Geburtstag 
am 13. Oktober in Pfeffingen.
Wir gratulieren Ihnen, Alis Walliser, 
Wilhelm Schneeberger, Gertrud Hä-
ring, Gertrud Häner und Werner Errass, 

Getauft, gefirmt … Verantwortung für das Leben
Ganz selbstverständlich tauchen wir 
beim Eintritt in eine Kirche die Finger 
ins Weihwasserbecken und bezeichnen 
uns mit dem Kreuz des Segens. Ganz 
selbstverständlich … aber nicht in Zei-
ten von Corona. Diese Erinnerung an 
die eigene Taufe entfällt, da die Weih-
wasserbecken trocken bleiben müssen. 
Dass wir die Zusage Gottes empfangen 
haben, haben wir in der Taufe gefeiert. 
Im Sakrament der Firmung haben wir, 
wie diese jungen Menschen im Bild, 
Gott gegenüber mit unserem Ja geant-
wortet und uns von ihm bestärken las-
sen. Dieses Ja heisst: Ja zu einem Glau-
ben, dem das Leben in unserer Welt am 
Herzen liegt, nicht nur die eigene Le-
bensentfaltung, sondern das Lebens-
recht aller Menschen und der ganzen 
Schöpfung! «Gerechtigkeit, Frieden und 
Bewahrung der Schöpfung.» Getauft 
und gefirmt, das bedeutet, dies nicht 
nur als Bekenntnis im Mund zu führen, 
sondern sich ehrlich zu bemühen, dies 
als konkrete Verantwortung im Alltag 
zu leben. Unser Ja zum Glauben, zum 
Leben muss auch ein Ja sein zu einem 
konkreten Handeln für mehr Gerechtig-
keit, für Frieden und den Erhalt einer 
lebendigen Vielfalt in der Schöpfung. 

So fordert uns unser Glaube auch als 
Bürger immer wieder heraus. 
Politische Entscheidungen haben re-
gelmässig auch mit der Frage nach Ge-
rechtigkeit und dem Schutz der Um-
welt (Schöpfung) zu tun. Da gilt es für 
uns Christinnen und Christen, zu prü-
fen, ob unser Entscheiden dem An-
spruch unseres Glaubens gerecht wird. 
Das sollte uns so selbstverständlich sein 
wie das Eintauchen der Finger ins 
Weihwasser. Ich hoffe, dass uns beides 
nicht verloren geht in dieser herausfor-
dernden Zeit. Felix Terrier 

Information und Diskussion zur 
Konzernverantwortungsinitiative
Die Kirchenleitungen und Hilfswerke 
in der Schweiz sagen Ja zur Konzern-
verantwortungsinitiative, über die am 
29. November abgestimmt wird. 
Um die persönliche Entscheidungsfin-
dung pro oder kontra zu unterstützen, 
laden wir zu einem Informations- und 
Diskussionsabend im Seelsorgever-
band ein, um Argumente für (und ge-
gen) die Initiative zusammentragen, 
Meinungen austauschen: Donnerstag, 
23. Oktober, 19.30 Uhr im Pfarreiheim 
Aesch.

Diese jungen Menschen aus unserem Seelsorgeverband erhielten am 20. Sep-
tember in Aesch durch Pfarrer Felix Terrier das Sakrament der Firmung.
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Ihnen auf Ihrem weiteren Lebensweg 
alles Gute, Gesundheit und Gottes Se-
gen. Das Seelsorgeteam

Tauffeier
Im Sonntagsgottesdienst vom 11. Okto-
ber werden in Aesch Luisa Hamann aus 
Pfeffingen, und in Duggingen Emma 
Hope Bertschinger aus Duggingen durch 
das Sakrament der Taufe in die christli-
che Gemeinschaft aufgenommen.
Wir wünschen Luisa und Emma und ih-
ren Familien ein schönes Tauffest und 
Gottes reichen Segen für die Zukunft, in 
die sie gemeinsam gehen dürfen.

Wir bitten um Entschuldigung
Im vorletzten Pfarrblatt gaben wir für 
den Samstag, 12. September, eine fal-
sche Zeit für den Gottesdienst in Aesch 
an. Einige von Ihnen kamen deshalb 
eine halbe Stunde zu früh zur Kirche 
und mussten dann auf den Gottes-
dienstbeginn warten. Bitte entschuldi-
gen Sie diesen Fehler.  Alois Schuler 

Anpassung Schutzkonzept
Ab Oktober gilt in den Kirchen des Seel-
sorgeverbandes eine Maskenpflicht für 
alle Mitfeiernden. Was schon bisher bei 
Beerdigungen und Hochzeiten selbst-
verständlich angewandt wurde, soll 
nun bei allen Gottesdiensten gelten. 
Diese Massnahme ermöglicht es, mehr 
Plätze in den Kirchen zur Verfügung zu 
stellen. Es gelten die folgenden Mass-
nahmen:
–  Desinfektion der Hände beim Eintritt 

in die Kirche;
–  Maske tragen, die Mund und Nase be-

deckt;
–  ein (1) Platz bleibt frei zwischen Ein-

zelpersonen oder Personengruppen, 
die zusammengehören;

–  wenn möglich versetzt sitzen zu den 
besetzten Plätzen in der vorderen 
Bankreihe.

Mit diesen Anpassungen des Schutz-
konzepts wird auch wieder der Kom-
muniongang im gewohnten Rahmen 
möglich sein. Das Tragen der Maske 
entlastet alle bei den zum Teil engen 
Verhältnissen und entlastet die, die für 
die Einhaltung des Schutzkonzepts ver-
antwortlich sind. Herzlichen Dank für 
Ihr Verständnis! Felix Terrier 

Demenzbetroffene im Gespräch
Wenn Gemeinsamkeit brüchig wird – 
Angehörige Demenzbetroffener im Ge-
spräch am Donnerstag, 15. Oktober, 
15.30 Uhr im Pfarreiheim Aesch. Die 
Erfahrungen in der Gruppe sind bestär-
kend und geprägt von grossem Vertrau-

en. Gerne laden wir auch neu Betroffe-
ne in den Kreis ein. Leitung: Ralf Krei-
selmeyer.

Geo-Caching und Reli- und   
Eventtag Firmgruppe 23
Am 21. August trafen sich die Jugendli-
chen, die 2023 gefirmt werden möch-
ten, zu einem ersten gemeinsamen Tag. 
Es war ein ereignisreicher Tag, welcher 
trotz der Hitze super toll war. 
«Das Klettern in den Bäumen war auf-
regend», sagte Gioia nach dem Aufent-
halt im Erlebniskletterwald Lörrach ge-
genüber Larissa und Aurora, die einen 
Bericht über den Tag schrieben. Sie sel-
ber hatten an einem Geo-Caching teil-
genommen und selbstverständlich am 
Schluss den Schatz gefunden. «Es war 
echt nicht einfach, trotzdem schafften 
wir es!» 
Vor diesem Nachmittagsprogramm hat-
ten die Jugendlichen gemeinsam ent-
schieden, was an den kommenden 
Eventtagen in diesem ersten Jahr der 
Firmvorbereitung geschehen soll. In 
Fünfer- oder Sechsergruppen hatten sie 
ihre Ideen notieren können, Urs Henner 
und Isabelle Stebler als Leitungsteam 
steuerten ebenfalls Ideen bei, daraus 
konnten die künftigen Firmanden dann 
ihre Lieblinge per Mehrheitsentscheid 
(jede und jeder durfte nur 3-mal Ja 
stimmen) auswählen. Die ausgesuchten 
Events sind: Europa-Park, Schwarz-
licht-Minigolf, Escape-Room, Go-Kart 
und Filmabend mit Pizza.
«Am Ende waren alle sehr glücklich mit 
dem Ergebnis», schreiben Larissa und 
Aurora. 
Ihr ausführlicher Bericht über diesen 
Tag ist auf unserer Website www.rkk-
angenstein.ch zu finden. 

Öffnungszeiten Sekretariate 
Bis am 9. Oktober bleiben die Sekretari-
ate in Aesch und Pfeffingen am Nach-
mittag geschlossen. 
Am Morgen sind sie jeweils ab 8.30 bis 
11.30 Uhr für Sie und Ihre Anliegen un-
ter den gewohnten Telefonnummern 
da. 
Bitte beachten Sie auch die Ansage auf 
dem Anrufbeantworter.

Erlösung als Geschenk
Paulus und die Rechtfertigungslehre
Wo Paulus im Römerbrief von «Recht-
fertigung» oder «Glaubensgerechtig-
keit» spricht, geht es um das Zentrum 
des christlichen Glaubens: die Erlö-
sung. 
Der Gedankengang des Paulus hat un-
ter anderem zur Reformation geführt. 
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Wie Paulus die Erlösung versteht, wes-
halb seine «Rechtfertigungslehre» im 16. 
Jahrhundert zur Trennung der Kirchen 
führte und wie es vor 20 Jahren zur 
Verständigung kam, darüber sprechen 
wir am Dienstag, 13. Oktober, um 19.15 
Uhr im Pfarrhaus Pfeffingen, bzw. am 
Mittwoch, 21. Oktober, um 19.15 Uhr im 
Pfarreiheim Aesch. 

V O R A N Z E I G E
Elternbildung: Vorsorge?! Was kann 
oder soll man regeln als Familie?
Der Tod ist in unserer Gesellschaft all-
gegenwärtig, jedoch vermeiden wir oft 
darüber zu sprechen. 
Nicht nur im Alter, sondern auch als 
Eltern sollten Sie sich die Zeit nehmen, 
sich Gedanken darüber zu machen, wie 
für Ihre minderjährigen Kinder gesorgt 
wird, falls durch einen Schicksalsschlag 
Sie als Eltern nicht mehr für Ihre Kin-
der sorgen können. 

Doch wann braucht es welches Vorsor-
gedokument?
Was ist ein Vorsorgevertrag oder eine 
Sorgerechtsverfügung? Was kann man 
überhaupt im Vorfeld regeln oder was 
sollte man beachten? Um einen Über-
blick im juristischen Dschungel zu be-
kommen, haben wir Daniel Stoll (Ad-
vokat und Notar) zum Thema Vorsorge 
bei Familien eingeladen. Am Dienstag, 
27. Oktober, um 19.30 Uhr,  versucht Da-
niel Stoll uns dieses komplexe Thema 
näherzubringen.
Der Abend findet im kath. Pfarreiheim 
in Aesch unter Einhaltung der aktuel-
len Corona-Massnahmen statt und ein-
geladen sind alle interessierten Eltern 
und Erwachsenen. 
Melden Sie sich rechtzeitig an, denn die 
Teilnehmerzahl wird beschränkt sein! 
Anmeldung bis 13. Oktober an: 
E-Mail carmen.roos@rkk-angenstein.ch. 
Informationen bei Carmen Roos, Tele-
fon 079 698 51 36.

Aesch
Aus unserer Pfarrei sind verstorben
Ottilia Schwendimann-Goetschmann, 
geboren 1929; Graziella Bortolotto-Mut-
ton, geboren 1940.
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Kontaktnachmittag 
Wir nehmen unsere Treffen wieder auf!
Wir treffen uns am Dienstag, 6. Okto-
ber, wie gewohnt, um 14.30 Uhr im 
Pfarreiheim. 
Selbstverständlich halten wir uns an 
die Vorschriften des BAG.

Blauring: Herbstweekend
Vom 9. bis 11. Oktober geht der Blauring 
Aesch ins Herbstweekend nach Vicques 
(JU). 
Dieses Wochenende findet im ausser-
gewöhnlichen Jahr 2020 einmalig statt. 
Es soll ein kleiner Ersatz dafür sein, dass 
das Sommerlager nicht durchgeführt 
werden konnte. Die Kinder und Leite-
rinnen tauchen in diesen drei Tagen in 
das alte Ägypten ein, um verjährten 
Geheimnissen auf die Spur zu kom-
men. 
Ich wünsche den Kindern und den Leite-
rinnen drei unvergessliche, wunder-
schöne, spannende, erlebnisreiche und 
abenteuerliche Tage mit viel Lebens-
freu(n)de. Carmen Roos, Präses

Willkommen zum Kirchenkaffee!
Die Corona-Pandemie hat uns eine 
Zeitlang vieles genommen. 
Nachdem wir in einigen Bereichen be-
reits langsam zu einer (neuen) Norma-
lität finden konnten, soll das nun auch 
mit dem Kirchenkaffee geschehen. 
Am 25. Oktober werden wir erstmals 
wieder zum Kirchenkaffee nach dem 
Sonntagsgottesdienst empfangen. 
Um die geforderten Abstände einhalten 
zu können, wird es allerdings im Pfar-
reiheim sein. 
Das Kirchenkaffee-Team um Jannie 
Hunziker-Prins freut sich, Sie am 25. 
Oktober (und das nächste Mal dann am 
6. Dezember) nach dem 10.15-Uhr-Got-
tesdienst im Pfarreiheim begrüssen 
und bewirten zu können!

Duggingen
Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Franz Peter Saladin-De Toni, geboren 
1933.
Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Pfeffingen
Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung
27. Oktober, 19.30 Uhr in der Kirche
Der Kirchgemeinderat hat beschlossen, 
die Versammlung auf den 27. Oktober 
vorzuverlegen. Wichtige Entscheide be-
treffend Kirchenrenovation haben zu 
diesem Entscheid geführt.
Traktanden
1.  Beschlussprotokoll der Kirchgemein-

deversammlung vom 23. Juni 2020
2.  Voranschlag 2021, Erläuterungen des 

Kirchenrates, Revisorenbericht
3.  Steuersatz 2021: Vorschlag Kirchenrat 
7,25% der Staatssteuer

4.  Genehmigung von Voranschlag, 
Steuersatz und Revisorenbericht

5.  Wahlen für die Amtsperiode 1. Janu-
ar 2021 bis 31. Dezember 2024  
– Wahl der Kirchgemeinderäte,   
der Kirchgemeindepräsidentin,   
der Aktuarin, des Synodalen und   
der Revisoren

6.  Antrag auf Änderung Kirchengeläut
7.  Kreditantrag Kirchenrenovation: 

Projektierungskredit Fr. 75 000.–
8. Verschiedenes
Voranschlag 2021 und das Protokoll   
der Versammlung vom 23. Juni 2020 
können zu den normalen Büro-  
öffnungszeiten im Pfarrhaus eingese-
hen werden.
Wir freuen uns auf einen zahlreichen 
Besuch der Kirchgemeindeversamm-
lung. Maskenpflicht!

Der Kirchgemeinderat

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A
Samstag, 3. Oktober
18.00 Eucharistiefeier in Aesch
  Gest. Jahrzeit für Irène und   

Peter Schnyder-Werner
28. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 4. Oktober
 9.00 Eucharistiefeier in Duggingen
10.15 Eucharistiefeier in Aesch   

anschliessend Apéro
11.30 Eucharistiefeier in Pfeffingen
16.00 Gottesdienst in albanischer 

Sprache in Aesch
18.00 Regionaler Abendgottesdienst 

in der Klosterkirche Dornach
Montag, 5. Oktober
16.30 Rosenkranzgebet in Duggingen
Dienstag, 6. Oktober
14.30 Kontaktnachmittag im Pfarrei-

heim Aesch
16.15 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Mittwoch, 7. Oktober
 9.15 Euchristiefeier in Aesch
Donnerstag, 8. Oktober
16.30 Rosenkranzgebet in Aesch
Samstag, 10. Oktober
18.00 Eucharistiefeier in Aesch
  Gest. Jahrzeit für Karl Erb-  

Linder; Mario und Anna   
Esterina Pezzoli-De Leonardis; 
Lilly Müller-Altenbach und   
Roger Müller-Stebler; Erwin 
und Hildegard Häring-Stegmül-
ler und Josef Häring

29. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 11. Oktober
 9.00 Eucharistiefeier in Pfeffingen
10.15 Wortgottesdienst mit Kommu-

nion und mit Taufe in Aesch
10.30 Taufe in Duggingen
11.30 Eucharistiefeier in Duggingen
  Gest. Jahrzeit für Hans und   

Elisabeth Meyer-Weber und 
Emilie Meyer

18.00 Regionaler Abendgottesdienst 
in der Klosterkirche Dornach

Montag, 12. Oktober
16.30 Rosenkranzgebet in Duggingen
Dienstag, 13. Oktober
16.15 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
19.15 Erlösung als Geschenk – Paulus 

und die Rechtfertigungslehre. 
Im Pfarrhaus Pfeffingen

Mittwoch, 14. Oktober
 9.15 Gemeinschaftsgottesdienst   

der Frauen in Aesch
Donnerstag, 15. Oktober
 7.37 60+ GehFussGeh-Weg 2020  

Jakobsweg – Start Bahnhof 
Aesch

15.30 Wenn Gemeinsamkeit brüchig 
wird – Angehörige Demenzbe-
troffener im Gespräch im Pfar-
reiheim Aesch

16.30 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 16. Oktober 
 9.15 Gottesdienst in Pfeffingen

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Felix Terrier, Priester und Leitung
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Alois Schuler, Pfarreiseelsorger
Nadia Keller, Pfarreiseelsorgerin i.A.
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Trix Schoch, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Urs Henner, Jugendarbeiter

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2
4147 Aesch 
Tel. 061 756 91 51
Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch  
duggingen@rkk-angenstein.ch  
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2
4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88 
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: M. Hunziker, 076 373 03 34
Duggingen: G. Eicher, 079 737 93 82
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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«Ich bin da, wo Du bist – Jesus, der gute Hirte». Erstkommunion 2020.

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald

S E E L S O R G E V E R B A N D
Die Opfer sind bestimmt:
4. Oktober: Papstopfer
11. Oktober: Inländische Mission
16. Oktober: Ho.: Kapelle Maria hilf

Erstkommunion
Am Sonntag, 13. September, war es end-
lich soweit. Bei strahlendem Sonnen-
schein durften die 22 Kinder in zwei 
Gruppen das Fest der ersten Kommuni-
on feiern. Trotz der aussergewöhn-
lichen Situation blicken wir dankbar 
auf zwei eindrückliche Gottesdienste 
zurück. «Ich bin da, wo du bist – Jesus, 
der gute Hirte», jede/r Einzelne von uns 
ist aufgenommen in der Gemeinschaft 
Jesu. Ganz herzlich danken wir allen, 
die es erst ermöglicht haben, dass beide 
Feiern durchgeführt werden konnten. 
«Jesus, der gute Hirte» hat uns an die-
sem Sonntag alle behütet. 

Doris Vögtli und Ute Küry

Seltene Gelegenheit
Das Quintett in B-Dur von Nikolai An-
drejewitsch Rimski-Korsakow (1844–
1908) wird selten gespielt, weil es an die 
Musizierenden höchste Ansprüche 
stellt. Unsere langjährige Organistin 

Tatjana Fuog, die auch eine ausgezeich-
nete Pianistin ist, spielt das Werk zu-
sammen mit einer Flötistin, einer Klari-
nettistin, einem Fagottisten und einem 
Hornisten am Samstag, 3. Oktober, um 
17.15 Uhr in unserer Pfarrkirche. Eben-
falls zur Aufführung kommen Werke 
von Glinka und Hahn. Eintritt frei. Kol-
lekte. – Bitte die Corona-Schutzmass-
nahmen beachten. Wir laden zu diesem 
seltenen Konzert herzlich ein.

Wiederaufnahme der APH-Gottes-
dienste
Im September haben wir die Gottes-
dienste im Alters- und Pflegeheim 
Wollmatt wieder aufgenommen. We-
gen der aktuellen Schutzmassnahmen 
des Heimes verzichten wir darauf, diese 
Gottesdienste auch für Externe zu pub-
lizieren. Wer als angemeldeter Besuch 
bei einer Heimbewohnerin oder einem 
Heimbewohner ist, kann gerne bei den 
Gottesdiensten mitteilnehmen. 

Dornach
Zum besonderen Frauengottesdienst
laden wir ein am Mittwoch, 14. Oktober, 
um 9.00 Uhr in unsere Kirche. An-
schliessend ist im Saal des Pfarreiheims 
Gelegenheit, bei Kaffee und Gipfeli mit-
einander ins Gespräch zu kommen.

Frauengemeinschaft: Risottoessen 
mit Foto- und Liederrätsel am  
23. Oktober, 18.30 Uhr im Pfarreisaal
Anstelle des Pasta-/Lottoabends wird 
ein Risotto serviert (kein Buffet), und 
wer will, kann an einem kleinen Foto- 
und Liederrätsel mitmachen. Die Teil-
nehmerinnenzahl ist auf 30 begrenzt, 
dieses Jahr sind Männer leider nicht 
eingeladen. Anmeldung bis 20. Oktober 
an Elisabeth Kunz, kunz.winkler@
breitband.ch, Telefon 061 701 66 86.

A G E N D A
DORNACH
Samstag, 3. Oktober
 17.15 Konzert
Sonntag, 4. Oktober
 10.30 Gottesdienst mit Eucharistie
 18.00 Eucharistiefeier zum Fest  

des hl. Franziskus, umrahmt 
von Taizéliedern, im Kloster 
Dornach

Sonntag, 11. Oktober
 10.30 Gottesdienst mit Kommunion
 18.00 Gottesdienst im Kloster  

Dornach
Mittwoch, 14. Oktober
 9.00 Frauengottesdienst
Freitag, 16. Oktober
 15.00 Chrabbeltreff im Pfarreisaal
 19.00 Gottesdienst mit Eucharistie
  Gest. JM für Frieda Tamagnan

GEMPEN
Sonntag, 11. Oktober
 9.15 Gottesdienst mit Kommunion

 HOCHWALD
Sonntag, 4. Oktober
 9.15 Gottesdienst mit Eucharistie
Mittwoch, 7. Oktober
 9.15 Gottesdienst mit Eucharistie
 19.00 Rosenkranzgebet
Samstag, 10. Oktober
 18.30 Gottesdienst mit Kommunion
Mittwoch, 14. Oktober
 19.00 Rosenkranzgebet
Patrozinium St. Gallus
Freitag, 16. Oktober
 10.30 Gottesdienst für Jung und Alt 

zum Gallustag
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Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg
Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch
www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Robert Alge
Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam
Thomas Wittkowski, Gemeindeleiter
Tel. 061 751 34 58
thomas.wittkowski@dogeho.ch
Wolfgang Müller, Diakon
Tel. 061 703 80 42
wolfgang.mueller@dogeho.ch
Ruedi Grolimund, 061 703 80 45
Katechet und Seelsorgemitarbeiter
ruedi.golimund@dogeho.ch
Ernst Eggenschwiler, 061 701 19 81  
mitarbeitender Priester 
eregg@intergga.ch

Zykluskurs
Neuer Termin: 
Freitag, 20. November, 19.30 Uhr: Info-
abend für Eltern
Samstag, 21. November, 10.00 bis 16.45 
Uhr Kurs für Mädchen. 
Anmeldung bei Bernadette Curty-Zeu-
gin gazosa@intergga.ch

Gempen

Sehr schön gestalteter ökumenischer 
Gottesdienst zum Erntedank am  
13. September
Herzlichen Dank allen, die zum Gelin-
gen beigetragen haben! Ein besonderer 
Dank gilt Stephanie Nebel und allen, 
die mitgeholfen haben, den Erntedank-
altar so wunderschön zu dekorieren.

Hochwald
Patrozinium St. Gallus
Herzliche Einladung zur Feier unseres 
Kirchenpatrons St. Gallus am Freitag, 
16. Oktober, um 10.30 Uhr in unserer 
Kirche.

Wenn Beten handgreiflich wird – 
das Rosenkranzgebet im Oktober
Bewegung, Pause, Bewegung; es ent-
steht ein Rhythmus, der durch die Per-
len vorgegeben ist. 
Ich spreche Gott an mit Jesu Worten: 
Vater unser. Ich bedenke, dass Gott 
Menschen anspricht durch seine Boten: 
Gegrüsset seist du, Maria. Ich spreche 
den Menschen Maria an, sich mit mir 
zu solidarisieren und für mich zu be-
ten: Heilige Maria.
Manchmal kann man solche Perlen-
kränze einfach nur drehen und man 
spürt, dass wir die Bewegung der Hän-
de brauchen, einen Rhythmus, Ge-
wohnheit, etwas zum Festhalten, etwas, 
das uns handgreiflich mit Gott und mit 
anderen Betenden verbindet. 
Herzlich Dank allen in Hochwald, die 
die vielen drängenden Anliegen in un-
serer Lebenswelt auf diese Weise hand-
greiflich ins Gebet nehmen!
Herzliche Einladung zu den Rosen-
kranzgebeten im Oktober: immer mitt-
wochs um 19.00 Uhr. Wolfgang Müller


